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Abend⸗Ausgabe. | Dienſtag, den 1. Mal 1883. 


Deutſcher Neichstag. 
75. Sitzung vom 30. April. 
Präſſdent v. Levetzow eröffnet die Sipung 
am 121]; Uhr. 

Der Präſident macht Mittheilung von 
dem geſtern erfolgten Ableben des Abg. Schulze 
Oelitzſch. Ich habe, jo erklärt der Präſtdent, dem 
Hauſe die ſchmerzliche Mittheilung zu machen, daß 
unſer verehrter Kollege Schulze⸗Delitzſch, Abgeord ⸗ 
neter für den Wahlkreis Wiesbaden - Rheindorf, 
nach längerem Leiden geſtern früh verſtorben iſt. 
Oer Dahingeſchiedene gehört dem Reichstage un⸗ 
unterbrochen ſeit dem Jahre 1867 an. Wie er 
fein ganzes Leben der öffentlichen Wohlfahrt wid⸗ 
mete, und auch auf dem genoſſenſchaftlichen Gebiete 
unter Aufſtellung neuer Geſichtspunkte der Schöpfer 
war hochbedeuungsvoller, weit über die Grenzen 

Deutſchlands hinausragender Inſtitutionen und Kor⸗ 
porationen, deren Berather und Förderer, deren 
Seele mit voller Hingebung und Friſche bis an ſei⸗ 
nen Tod, ſo wirkte er auch im Reichstage, ein 
. Muſter treuer Pflichterfüllung, auf allen Seiten hoch⸗ 

eſchätzt, bei allem Eifer ſtets ſachlich, auch bereit, 

mit ſeinen Gegnern ſich über ſeine Anſicht zu ver⸗ 
ſtändigen. Er empfand 1 2 9 Hase 1 ſin⸗ 
kende Kräfte es ihm in letzter Zeit nicht mehr gef kein 
ſtatteten, „ regelmäßig beizuwohnen.] auszuſcheden, denn dieſe werden immer. jo viel 
Wir werden den liebenswürdigen, ehrwürdigen Kol⸗ 
legen nimmer vergeſſen, und zu Ehren ſeines An⸗ 
kens bit ie, meine Herren, ſich von Ihren 
u ö geſchieht.) Ueber das 


Minimum nicht, jo iſt zu befürchten, daß die Ar- 
beiter bald lebhaft für die Zwangskaſſen agitiven 
werden. 
Abg. Dr. Greve Cortſchritt): Die Mehr⸗ 
heit der deutſcheu Aerzte ſteht auf dem Standpunkt, 
daß der Zwangskaſſenarzt keine ſehr glückliche Ein- 
richtung iſt. Es mag abgeſehen werden davon, daß 
dieſe Stellen in Entrepriſe an den Mindeſtfordern ⸗ 
den übertragen werden, viel wichtiger iſt, daß der 
Arzt eine Vertrauensſtellung bei dem Kranken ein⸗ 
nehme, weiſt man den Arbeiter an auf einen be⸗ 
ſtimmten Schuſter oder Schneider, oder auf eine 
beſtimmte Kantine, das kann ich verſtehen, aber ihn 
auf einen beſtimmten ‚Arzt. verweilen, das halte ich 
für völlig verfehlt. 
Abg. Eber ty warnt vor zu weitgehenden 
Beſchränkungen der freien Vereinbarungen; gehen 
wir darin weiter als nöthig, ſo werden wir damit 
in letzter Linie an den ſozialdemekratiſchen Staat 
kommen. Es handelt ſich ja doch darum, nicht 
vom, ſondern im Staate frei zu ſein. Setzen Sie 
ein feſtes Minimum des Lohnes feſt, ſo haben Sie 
damit den erſten Schritt zum ſozialdemokratiſchen[ meinden, Gutsbezirke und Gemarkungen gelten, die 
Staat gethan. Ian = einem Gemeindebezirle nicht einverleibt find. 
Abg. Dr. Hirſch: Die Arbeiter werden gare“ Abg. v. Kleift- Res ow will aber hiervon 
iejenigen, Gemeinden ausſchließen, welche auf eine 


dort nach St. Moritz. Es handelt ſich hier um Er 
einen Urlaub aus Geſundheitsrückſichten, nicht um 
einen ſolchen, dem politiſche Motive zu Grunde li⸗ 
gen. Wir haben ſchon erwähnt, daß Herr Miniſteer 
Maybach ſehr abgearbeitet iſt und ſich in Folge 
deſſen ſehr nervös fühlt. Die Geſchäfte wichtiger N 
Art werden durch feine, Abweſenheit leinen Aufjhub — 
erleiden, denn Herr Maybach hat ih ſogar vorbe- 
balten, trotz ſeines Urlaubs beſonders bedeutfjame 
Angelegenheiten von ſeinem Etholungs⸗Aufenthalt 


er ſei dazu gern bereit, wenn man auch Stagts⸗ 
beamte nicht mehr als reaktionär, konſervativ u. dgl. 
bezeichne. 

Abg. Dr. Hirſch: Es iſt doch ein Unter⸗ 
ſchied, ob man allgemein für Behörden oder für 
einzelne Beamte, die ſich für eine beflimmte Partei 
ins Zeug legen, eine ſolche Bezeichnung wählt. — 
Redner giebt dann eine längere Darſtellung über 
die aud ung, der Lohnſäte. — Es iſt übrigens 
durchaus unrichtig, daß die Gewerlvereine der So⸗ 
naldemokratie den Boden ebnen, das Gegentheil iſt 
richtig, wle man das namentlich in England beob⸗ 
achten kann. x 

Abg. Kayſer (Sozialdemokrat) hält ſeine 
Melhung aufrecht, daß allerdings die meiſten Behör⸗ 
den eine deutliche politiſche Farbung tragen; daß es 
unparlamentariſch ſei, dieſe Farbe zu nennen, trifft 
doch nicht zu, da der Reichskanzler dies zuerſt lange 
Zeit gethan. f f 

Hierauf wird 8 69 unverändert angenomm 

Beil 5 72a wird beſtimmt, daß die in dem 
Geſetze getroffenen Strafbeſtimmungen auch für Ge⸗ 


aus zu erledigen. 8 2 
— Dem Miniſter für Landwirthſchaft zc. dk 
vom Kaiſer die Ermächtigung ertheilt, diejenigen 
Aſpiranten des Forſtverwaltungsdienſtes, welche das 
erſte forſtliche Examen abſolvirt baben, zu Forſirefe - 
rendaren, und diejenigen Aſpiranten des Forſtper: 
waltungedienſtes, welche das zweite forſtliche Eramen 
beſtanden haben, zu Forſtaſſeſſoren zu ernennen. f 
Kiel, 27. April. Eine Uebung des Flotten 
Perſonals, die wenig belannt iſt, der aber doch die 
Behörden eine ſorgfältige Beachtung zu Theil wer⸗ 
den laſſen, iſt die mit der gewöhnlichen Schiffs⸗ * 
hängematte als Rettungsmittel an Bord S. M.,. 
Schiffe und Fahrzeuge. Auf den in Dienſt kom- 
menden Schiffen ſowohl, wie auch an Bord der 2 
Fahrzeuge in Stationshäfen wird das Retungs - 
ererzitum mit der Hängematte in dieſem Sommer 
viel geübt werden. Die Hängematte iſt belanntih 
das Bett des Matroſen. Well der Raum auf den 
Kriegsſchiffen es unmöglich macht, den Mannſchaften 
wie auf den Kauffahrteiſchiffen zum Schlafaſpl eine 


＋ 


Erhebung von Beiträgen verzichten. r N 
Abg. Frhr. v. Maltzahn⸗Gültz erklärt 
ſich perſönlich (nicht als Referent) für den Antrag 
v. Kleiſt⸗Retzow. | 0 f 
Abg. Gutfleiſch: Dieſe Beſtimmung des 


Deen 5 Antrages » Kleiſi⸗Retzow ſteht nicht im Widerſpruch Ko 7 ewa vient i 5 a u 
wen den. 5 En 1 1 1 irt so. krivilegirt worden iſt, wie jept mit der garzen Tendenz des Geſetzes. 2 — — 3 N 
Tagesordnung: olitit, nicht von den jüdl⸗ Auch Geh. Rath Lohmann ſetzt dem Au⸗ 


Hierauf tritt das Haus in die Fortſetzung der] ſchen Intereſſen reden, und die Judenhetze, die 
Berathung des Kranken- Verſicherungsgeſetzes. m: : 
ee Bersigung, deten Da öh. be de, in Safe she lfm. . 
Verhältniß der Knappſchaftskaſſen und der einge⸗ Abg. Kayſer Sozialdemokrat) bedauert, 
ſchriebenen und anderen Hülfskaſſen zur Kranlen daß Lohren ſeinen Antrag zurückgezogen, auch jeine 
verſicherung regelt. J Geſinnungsgenoſſen würden für denſelben geſtimmt 
ene! haben. Wo die Hirſch ſchen Kaſſen gedeihen, da 
bildete ſich gewöhnlich auch die Sozialdemokratie 
aus; dies iſt auch ganz natürlich, da ja die Ar⸗ 
beiter-Intereſſen gegenüber den Intereſſen des Ka⸗ 
pitals immer ſehr ſchnell zur Anwendung kommen. 
Die Einrichtung des Kaſſenarztes finde ich ſehr 
zweckmäßig, da ſich oft die Aerzte weigern, den 
kranken Arbeiter zu beſuchen, wenn er nicht zahlen 
kann; auch wenn er Kaſſenmitglied iſt, wird ſich 
die Sache nicht ändern. Für uns tft das Geſetz 
nicht annehmbar, weil in demſelben kein beſtimmtes 
Prinzip zum Ausdruck kommt. Eigentlich bleibt 
doch Alles beim Alten. Das Krankenkaſſen⸗Geſetz 
wird nur dazu beitratzen, den Einfluß gewiſſer Par⸗ 
teien bei den Arbeitern zur Geltung zu bringen. 
Aber ‚Sie haben doch immerhin das A-B-C des 
Sozialismus herzuſagen begonnen, und es wird ſich 
fragen, bei welchem Buchſtaben Sie ſtehen bleiben 
werden. Freſe Kaſſen mit Staats - Unterſtützung 
unter freier Verwaltung der Arbeiter, das ist unſer 
Ziel; tie Vorlage iſt nur ein, Meiner. Schritt zu der 4 
demſelben, aber die Geſetzgebung wird bald gend brin 
thigt fein, weitere Schritte nach dieſer Richtung zufſcha 
machen. 5 0 ane r 
Abg. Dr. Buhl (natlsnalliberal): Die Feſt⸗I worgu ff f dank Fels 
ſtellung des use Tagelopnes if Br Geh. Rath Bojje erwidert, es liege außer 
dings der ſchwüchſe Punkt der ganzen Vor dem Bereiche, der Möglichteit, den Beſchwerden von 
lage; 28 es iſt zu hoffen, daß derſelbe bei cn gen OREICHFE. seg Mig fe 15 1 P 
tigem Verhalten örden zu überwi Abg. Ricker tet, ſeinen Antrag bez 
4 ein g 6 rg ee fan der Unfallverſicherung auf die Tagesordnung für 
Bundeabevollmächtigter Geheimer Rath Loh ⸗ morgen zu jepen. K II TER, 
mann: Die Regierung hat 1 b ab Rayier (Soz. Dt . 55 Wenn es zu⸗ 
zip ins Auge gefaßt, daß das Krankengeld nicht läſſtg fein ſoll, Initiativ-Anträge außer der Reihen⸗ 
die Höhe des Tagelohnes erreichen darf. Die man⸗ felge auf die Tagesordnung zu ſetzen jo bitte auch 
gelhaften Leitungen dec freien. Kaſſen find; unerheb⸗ ih, meinen Antrag betreffend die Verhaftung der 
lich; können die Zwangslaſſen mehr leiſten, ſo wer-] Abgg, v. Vollmar und Frohme auf die morgende 
den die Arbeiter dort eintreten; ein Grund zu Be-] Tagesordnung zu ſezen. 1 5 1 
ſorgniſſen oder zum Einſchreiten der Behörde liegt Abg. Dr. Windthopſt if mit dieſem Vor⸗ 
nicht vor. f 6 


5 ſchlage ganz einverſtanden. 
Abg. Meyer (Breslau): Der Abg. Kayſer 


trag keinen prinzipiellen Widerſpruch entgegen. 
Derr Antrag, v. Kleiſt⸗Retzow wird angenom ; 
men und mit Aenderung der $ 72242. 
8 75 beſtimmt in ſeiner Nr. 2, daß in ſta⸗ 
tutenmäßiger Vertretung der Kaſſe auch eine Peu⸗ 
ſionskaſſe mit Beitrittszwang für die Mitglieder einer 
Fabrik ꝛc. gegründet werden kann. ih 
Abg. Dr. Hir ſch hält dieſe Beflimmung für 
ſehr bedenllich. Man beabſichtigt ein Geſetz über 
die Penſionirung der Arbeiter vorzulegen; heute 
fehlt. zu dieſer Materie alles Material; be⸗ 
ſonders bedenklich iſt, daß jeder ‚Arbeiten, der inva⸗ 
lide wird, einfach entlaſſen werden kann und da⸗ 
durch ſeines Penſionsanſpruchs an die Kaſſe ver⸗ 
ſtig geht. Er bittet, die Nr. 2 des 8 75, zu 
e min int 4 | 
Geh. Rath Lohmann kann dle Bedenken des 
Vorredners nicht anerkennen und bittet um unver⸗ 
änderte Annahme des § 75. 
Dieſe wird auch von der Mehrheit des Hauſes 
beſchloſſen und der Reſt der ganzen Vorlage unver⸗ 
5 7 nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen angenommen. 


N aus einem ca. nn 
Fuß langen und ca. 31/4 Fuß breiten Stück taten 
Segeltuchs, welches vermittelſt in einen Strick (Ende) 
auslaufender Leinen ausgeſpannt wird und als Bett- 
zeug eine Matratze und eine reſp. zwei wollene 
Decken enthält. Feſt zuſammengeſchnürt gleicht fie 
einem dünnen gewöhnlichen Sacke. Dieſe Hänge. 
matten in der Zahl von eiulgen Hunderten an 
Bord der größeren Schiffe liegen am Tage verſlaut 
in den ſogenaunten Finkennetzen, d. h. Kaſten in der 
Bordwand, wo fie. im Gefechtszuſtand der Schiffe 
aufgerichtet, gleichzeitig auch als eine verſtärkte 
Beuſtwehr dienen, hinter welcher Scharfſchützen poſtirt 
werden, wie andererſeits mit ihnen auch eine Bruſt⸗ 
wehr im Mars (Maſtkorb) der Maſten für Scharf⸗ | 
ſchützen oder Mitrailleuſen etablirt oder ein Schutz K 
den Geſchützthürmen äußerlich gegen anprallende Ge⸗ * 
ſchoſſe bereitet wird. Die Hängematten: find? mit | 
Nummern verſehen, die jeden einzelnen Mann den 
Beſitz der ſeinigen erkennen laſſen. Zum Gebrauche 
werden ſie in der Batterie und im Zwiſchendeck an 
den an der Decke befindlichen Haken ausgeſpannt 4 
und nehmen nicht nur den Schläfer, ſondern auch 
deſſen vollſtändige Bekleidung auf, die in allen 
Stücken am Kopfende verwahrt, zum augenblicklichen 
Gebrauche handbereit liegen muß. Die ohnehin 
ſchon vielſeitige Verwendung dieſes eiufachen Werk⸗ N 
zeuges hat nun auch noch eine Verwerthung als 4 
Rettungsmittel gefunden. Sehr alt iſt dieſe Art 
ihrer Verwendbarkeit noch nicht. Die Schwimm⸗ 
kraft der Hängematte hatte man zum erſten Male 
im Krimkriege kennen gelernt. Es geſchah dies ge⸗ 
legentlich der Kataſtrophe der rufſiſchen Fregatte 
„Wladimir“, welche der Admiral Boutakow kom- N 
mandirte. Das Schiff wurde gerannt und ver⸗ 5 
ſchwand innerhalb weniger Minuten unter der Ober- 
fläche, wobei ein großer Theil der Beſaßung ein 
augenblickliches Grab in der Tiefe fand, ein an- 
derer aber im Moment der fürchterlichſten Aufregung 
und Verwirrung nach den Hängematten wie nach 
Strohhalmen greifend, mit ihnen über Bord ſprang 
und der unerwarteten Schwimmkraft dieſer die Er- 3 
rettung des Lebens verdankte. Dieſes Borlommnig 
war lange Zeit unbeachtet geblieben, bis der eng-. 
liſche Admiral Ryder erſt ſpäter darauf zuüdlams 
Unterſuchungen e 8 und 1 ge- | 
gerſg g N ützt auf ſeine guten Reſultate, die Hängematte al, R 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 7 3 Rettungsmittel nachräctip empfahl. 
hat den Magiſtrat zu Breslau „fortſchrittlich“ ge-“ Nächſte Sitzung; Dienſtag 12 uhr. In vielen Marinen wurde der Vorſchlag ſofort 
nannt, das Vorgehen vom Regierungstiſch bei Be⸗ Tagesordnung: Kriegs häfenvorlage, Wahlprü⸗ beachtet. Auch unſere Flotte wandte ein beſonderes 
rathung der Gewerbeordnungsnovelle mag ihn wohl] fungen, Anträge Kapſer und Rickert, und Gewerbe“ Intereſſe dieſem werthvollen Dienſte der Hängematten 
dazu ermathigt haben, man ſprach dort auch von ordnungsnovelle. zu und hat ſich jetzt durch ſorgſame Verſuche und 
liberalen Magiſtraten. Ich muß dieſe Bezeichnung Schluß 51, Uhr. Uebungen den Fingerzeig des erprobten engliſchen 
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Kaſſen 1 und det Wirkungen beſſelben 
achte mancherlei Uebelſtände zur Sprache, 


7 1 


heftig angegriffen, von der anderen Seite erfolgt 
als Antwort der Angriff auf die freien Kaſſen. — 
Es ſcheint mir allerdings bedenklich, den freien Kaſſen 
| feine größere Pflicht aufzuerlegen, als den Gemeinde. 

kaſſen; es könnte den erſteren ſehr wohl eine größere 
Minimalleiſtung auferlegt werden, als den Letzteren. 
Die freien Kaſſen werden ihre geſetzliche Pflicht er⸗ 


füllen, wenn fie pro Kraientag 1 Mark zahlen. zurückweiſen. Ur d Admirals ſehr zu Nutzen gemacht. Im Allgemeinen 
Dias iſt entſchieden zu 401 , Die Knappſchafts⸗⸗ Abg. Ebert y thut daſſelbe bezüglich des Y Dentfchland. haben die Verſuche alle Vorausſetzungen  beftätigt ; 
kaſſen zahſen heute btere » 1,81 Mark pro Tag und Berliner Magiſtrats. Berlin, 30. April. In Folge ſeines ange- | man tft aber auch bemüht geweſen, noch durch v. 
es ſcheint nöthig, daß dieſe Leiſtung als Minimum Abg. v. Köller iſt erfreut, von der Linken] griffenen Geſundheitszuſtandes wird Herr Maybach ſchiedene Experimente nach vorgeſchlagenen Beränd: - 


den anderen freien Kaſſen ebenfalls auferlegt werde. her den Wunſch zu vernehmen, die Parteibezeich⸗ jetzt in der That einen längeren Urlaub antreten, rungen den Werth dieſes früher wenig: berüdfichtis- 
Aendern die freien Kaſſen ihr heutiges Leiſtungs⸗ nung bei Behörden und Beamten fortzulaſſen;J und zwar reiſt er zuerſt nach Ober-Italien und von ten Materials für den Rettungsdienſt an Bord un⸗ 


ſerer Kriegsſchiſfe zweckentſprechend zu erhöhen. Je 
nachdem die Hängematte feſt oder loſe gezurt ill, 
vermag fie 1½ Stunde lang 1 auch 2 Mann über 
Waſſer zu halten. Das Ererzitium mit ihr bezweckt, 
die Monnſchaſten mit der Tragfähigkeit und dem 
Gebrauche der Matte im Allgemeinen, der Art und 
Weiſe ihrer zweckmäßigſten Benutzung bekannt zu 
machen und bei ihnen Vertrauen zu ihrem Gebrauch 
im Ernſtfalle zu erwecken. 


Provinzielles. 

Stettin, 1. Mai. Im Monat April ſtieg in 
der Pfennigſparkaſſe die Zahl der Ein- 
leger um 231, ſo daß die Geſammtzahl derſelben 
jetzt 5535 beträgt. Es wurden im vergangenen 
Monat 7283 einzelne Einlagen in Höhe von 3508 
Mark 70 Pf. gemacht, welche Summe in üblicher 
Weiſe bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe eingezahlt wurde. 
Die derſelben durch die Pfennigſparkaſſe bisher zu⸗ 
geführte Bruttoſumme iſt damit auf 25,686 M. 
20 Pf. geſtiegen. Wegen Aufgabe des Kaufmann 
Sutter'ſchen Geſchäfts am Fiſchmarkt hat auch 
dieſe Station eingehen müſſen. Ihre Neueröffnung 
an anderer Stelle ſteht bevor. Einſtwellen verweist 
pas Kuratorlum die Sparer jener Gegend an die 
nüchſtgelegenen Sparſtellen. 

2 — In der geſtrigen ordentlichen Generalver ⸗ 
ſammlung der Aktionäre des Konzert- und Vereins ⸗ 

hauſes theilte der Vorſitzende, Dr Delbrück, mit, 

daß das Grundſtück in der Größe von 2129 
Quadratmetern für M. 83,605 gekauft und die 
Leitung des Baues dem königlichen Baumeiſter 
Schwechten in Berlin definitiv übertragen ſel. Bei 

der genaueren Erwägung aller Detalls habe ſich 

nun hetausgeſtellt, daß die gezeichnete Summe von 

e 114,000 M. nicht aus reiche, ſondern daß ſie auf 
500,000 M. erhöht werden müſſe. Der Vorſtand 
phabe daher aus eigenen Mitteln weitere 87,000 
M. gezeichnet, jo daß feßt alſo 501,000 M, in 
1᷑6856670 Aktien feſt gezeichnet wären. Die Einzahlung 
hat darauf mit 20 pCt., reſp. 10 pCt. für die 
zuletzt gezeichneten Alt en, berrits ſtattgefunden. Zu⸗ 
gleich theilte der Vorſißende mit, daß die Lieferun⸗ 
gen von Matertaltien, ſowie die Arbeiten bereits 
großentheils zu Preiſen, die erheblich unter dem An⸗ 
ſchlage wären, vergeben ſeien, daß aber trotzdem die 
jeßige Kapitalserhöhung nicht zu umgehen geweſen 
ar ſel. Der Vorſtand hege natürlich die Erwartung, 
mal daß Seitens des Publikums ihm durch Nachzeich⸗ 
nungen dieſe Mehrbelaſtung abgenommen würde, 
denn er habe ſich nur im Intereſſe des Unterneh- 
mens dazu entſchloſſen, da dieſes ſonſt zum Still⸗ 
€ nftand gekommer uwire. Der Tod ves Direktors 
Herrn Quodbach . „ tin ( ßer Verluſt zu be⸗ 

trachten und babe ſeine Stelle noch nicht wieder be⸗ 


a 


„etzt werden können, doch wären vie betreffenden Ar⸗ 


belten mit großer und höchſt anerkennenswerther 
Mufopferung durch das Mitglied des Aufſichtsrathes 


Herrn Htegewaldt fortgeführt, die Grundsteinlegung; 
dan den Erdarbeiten wird bereits feit einigen Wochen 


gearbeltet) wurde durch Verzögerung der Bau⸗Kon⸗ 
zeſſtons ertheilung bisher verhindert; da nun aber 
die betreffenden formalen Schwirnigkeiten beſelligt 
ſeien, ſo elle am Mittwoch, Morgens 9 Uhr, der 
Ban thatſächlich beginnen, ohne daß jedoch irgend 
teine Feierlichkeit dabei ſtattfinden werde. Der Vor⸗ 
ſtzende ſprach zugleich die Hoffnung aus, den Bau 
fo raſch gefördert zu ſehen, daß er im Oktober 
unter Dach ſein werde. Die Decharge wurde ſo⸗ 
dann auf Antrag der Reviſoren, der Herren Cuntz 
und Direktor Meyer, ertheilt. Von den ſeitherigen 
12 Aufſichtsrätyen hat Herr Eiſenbahnbauunternehmer 
Lenz auf eine Wiederwahl verzichtet, well ſeine Thä⸗ 
tigkeit in Zukunft außerhalb Stettins ſehr ſtark in 
Anſpruch genommen werde. An ſeine Stelle wurde 
Herr Dr. Dohrn vorgeſchlagen und ebenſo wie dit 
übrigen 11 Aufſichtsräthe durch Alklamatlon ge⸗ 
wählt. Der Auſſichtsrath beſteht demnach aus den 

Herren Dr. Delbrück, Ei auunternehmer Feuer ⸗ 

loh, Direktor Lenz, Heuſchert, Heegewaldt, Achilles, 
Kommerzienrath Schlutow, Dr. H. Dohrn, Kraſe⸗ 

mann, Rud. Lehmann, Ed. Toepffer und Kanzow. 

e Zu Reviſoren wurden die ſeitherigen, die Herren 
Pur Cuntz und Direktor Meyer, und als Stellvertreter 
57 Herr von Rede, ebenfalls durch Alklamatlon, 


gewählt. N 


. — Der 15. Deutſche Müllertag 


ſſnugdet in den Tagen vom 17. bis 20. Juni d. J. 
du Kaſſel ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen u. A. 
. folgende Gegenſtände: Mehl-Unterſuchungen (Prof. 
Dr. Wittmack-Berlin). Die Mängel unſerer Waſſer⸗ 
geſetzgebung (Mühlenbeſitzer W. Wallbrecht⸗Rhum⸗ 
ſwringe). Der Stand des Eiſenbahntransportweſens, 
mit beſonderer Berückſichtigung des neugeſchaffenen 
FCiiſenb Elektriſcher Untverſal - Kontroll 


And hierſelbſt 23 männliche und 27 weibliche, in 
Summa 50 Perſonen polizeilich als verſtorben ge⸗ 
meldet, darunter 21 Kinder unter 5 und 14 Ber- 
ſonen über 50 Jahre. 


Kapt. Petrowell, iſt geſtern Morgen nach einer ſtür⸗ 
miſchen Reife wohlbehalten in Newyork eingetroffen. 
An Bord war Alles wohl. 


merensdorf bei Legung des Waſſerrohres beſchäftigte 
Arbeiter Fr. Wendorff dadurch, daß ihm beim 
Umkippen eines Louvry derſelbe auf das Bein fiel 
und einen Bruch des rechten Unterſchenkels herbei⸗ 
führte. 
kenhaus Aufnahme. 


in Villa Colonna einem Mädchen verſchiedene Klei⸗ 
dungsflüde und in der Zeit vom 23.— 28. v M. 


In der Zeit vom 22. bis 28. April 


— Der Stettiner Lloyd⸗Dampfer „Kätie“, 


— Am 27. d. M. verunglückte der in Pom⸗ 


Der Verunglückte fand im ſtädtlſchen Kran⸗ 


— Am Sonntag wurden aus der Garderobe 


aus einer Schlafſtube in dem Hauſe Grünſtraße Nr. 
24 3 Mark baares Geld und verſchiedene Gold⸗ 
ſachen geſtohlen. 

© Aus Stolpmünde wird uns gejchrieben : 
Heute früh wurde einer hieſigen Hausfrau eine 
Ueberraſchung zu Theil, welche wohl werth if, allen 
unſern Hausfrauen mitgetheilt zu werden. Dieſelbe 
wollte nämlich ein Hühnerei gebrauchen und wählte 
dazu eins, bei welchem, wahrſcheinlich auf dem Trans ⸗ 
port, die Schale etwas eingebrüdt war, Kaum 
aber hatte ſie eine kleine Oeffnung in die Schale 
gemacht, als ſich ein bandwurmarliges Thier zum 
größten Erſtaunen der Frau aus derſelben zu win⸗ 
den ſuchte. Die Länge dieſes Thieres beträgt 80 
Centim., die größte Breite aber 1 Centim.; es iſt 
nicht etwa gegliedert, wie der gewöhnliche Band⸗ 
wurm, ſondern es gleicht einem langen, weißen Bande. 
Das breitere Ende, wahrſcheinlich der Kopf, iſt ab⸗ 
gerundet und ſchelnt mit Saugern verſehen zu ſein; 
das Schwanzende verdünnt ſich allmälig bis zu ciner 
Breite von etwa 2 Mm. Das Thier iſt von dem 
Kaufmann Herrn M. Zeſſin in Spiritus gelegt und 
kann von Jedermann in Augenſchein genommen wer⸗ 
den. Oft genug ſind ſchon kleine, fadenförmige 
Würmchen in Hühnerelern gefunden worden, aber 
noch nie hatte ein Thier cine ſolche Länge wie das 
hier gefundene. Es wäre wohl zu wünſchen, daß 
ſich die Gelehrten einmal daran machten, über die 
Entſtehungsart dieſer Thlere, bei deren Anſchauen 
man ſich den Genuß’ der Hühnereier gründlich ver⸗ 
leiden könnte, nachzudenken und feſtzuſtellen, in wie 
weit dieſelben bei einem etwaigen Genuſſe dem 
menſchlichen Organismus Nachtheile bereiten können. 
Vor allen Dingen möchte aber Schreiber dieſes allen 
bauen den wohlmeinenden Rath erthellen, in 
recht vorſichtig bet dem Genuſfe beſonders 
r zu ſein, weil die Folgen nicht zu be⸗ 
in). 
Juſtrom, 29. April. In der Anklageſach⸗ 
Sohn eines hieſigen Ackerbürgers, welcher 
Berbicchens der Nothzucht beſchuldigt iſt, be⸗ 
Ho der Schwurgerichtshof zu Schneidemühl Ber⸗ 
tugung der Verhandlung bis auf den 30. d. und 
Bor führung des Hundes des Ange⸗ 
MHagten, en welchem er bei der That erkannt 
worbrn jeim fon. Es dürfte der Fall nicht oft vor ⸗ 
kommen, daß ein Hund als Zeuge wider feinen 


Lech 


Provinz war kürzlich die Notiz enthalten, ein Herr 
W. Nleufeld) in Rieſenburg habe auf einen Wa⸗ 
gen, welcher durch das Gewicht des Fahrenden in 
Bewegung geſetzt wird, ein Reichspatent erhalten. 
Irgend Jemand aus hieſiger Gegend, begierig, die 


erwartet 
größten Theil gegen hypothekariſche Sicher⸗ 
heit ausgeliehene Bankfond erhöhte ſich um 6,010,006 
Mark und wuchs dadurch auf 108,480,716 Mark 
an, wovon 82,617,088 Mark die erforderlichen 
Prämien-Rejerven und -Ueberträge begreifen und 
weitere 
Verpflichtungen dienen, 
Mark aber reine Ueberſchüſſe bilden, 
nächſten 5 Jahren an die Verſicherten als 
Dividende zur Vertheilung kommen. 


der Stammgäſte, Anzahl der Stammſeidel). 
Bierkonſum. 


unterſtreichen, andere Sorten hinzuzufügen.) 


Herrn aufzutreten hat. — In einem Blatte unſerer 


werden mußte, zahlbar. Der zum 


1,908,720 Mark zur Deckung ſonſtiger 
die übrigen 23,954,908 
welche in den 


Im Jahre 1883 beträgt die Dividende 43 


Prozent und im Jahre 1884 wird ſich dieſelbe auf 
44 Prozent belaufen. 


Im Ganzen hat die Bank während ihrer nun 


5 jährigen Wirkſamkeit bereits mehr als 140 Mil- 
lionen Mark an fällig gewordenen Verſicherungs⸗ 
ſummen ausgezahlt und mehr als 64 Millionen 
Mark an Dividenden an ihre Verſſcherten zurück⸗ 
gewährt. 


— Eine originelle Bierſtatiſtik ſcheint augen- 


blicklich im Gange zu ſein, wenigſtens wird von den 
Greunden. des braunen Bieres zur Zeit in Berlin 


eine Zählkarte verſchickt, die ganz nach dem Muſter 


der Volkszählungskarten eingerichtet iſt und folgende 


ergötzliche Rubrilen enthält: Staat. . . Regie⸗ 


rungs bezirk... Kreis. .. Amtsbezirk. 


Stammkneipe . . . eventuell Stammtiſch, Anzahl 
I, 
1) Wie viel Seidel trinken Sie durch⸗ 
ſchnittlich täglich? (Maximum und Minimum.) 


2) Bedürfen Sie zu Aufang, Ende, in den Zwi⸗ 


ſchenräumen zwiſchen den einzelnen Seideln einiger 


Cognacs, Liqueurs ... (Das Zutreffende iſt zu 
3) 
Bedürfen Sie in den Zwiſchenräumen feſter Nah⸗ 
rungsmittel “... Welcher ? . .. 4) Welche 
Bierſorten vertragen Sie am beſtenn?n? 5) 
Iſt Ihr Magen geaicht ? ... Auf weldes Duan- 
tum? ... 6) Wodurch wird Ihre Konſumfähig⸗ 
keit erhöht? (Gratifikationen, Gehaltszulagen, Ver⸗ 
lobung, erfreuliche Familien-Ereigniſſe, ſchwere Er⸗ 
krankung von Erbtanten oder Erbonkeln, Orden, Be⸗ 
förderungen, Kourszettel? 7) Wodurch wird Ihre 
Konſumfahigkeit vermindert? (Körbe, Gardinen⸗ 
predigt, Rüffel, Kater, Schulden?) 8) Trinken 
Sie auch Schnitte, Tulpen, oder verabſchtuen Sle 
dieſelben? 9) Lieben Sie Deckel auf den Seideln 
oder verabſcheuen Sie offene Seidel ?“). .. Oder 
trinken Sie auch aus letzteren? 10) Stellt ſich bei 
Ihnen bei fortgeſetztem Biertrinfen ein weinerliches 
Nühren (das ſogenannte graue Elend) ein? 
H. Phyſtologiſch-pſpchologiſch-ethiſch⸗ mediziniſch⸗ juri⸗ 
ſtlſch-politiſche Verhältniſſe. 1) Wird Ihr Selbſt⸗ 
gefühl durch Blergenuß erhöht oder vermindert? 
Um wie viel Prozent ( Verhältnißzahlen nach 
Anzahl der vertilgten Seidel ſind erwünſcht) 2) 
Werden Sie nach dem Blergenuſſe elliger oder lies 
beuswürdiger 7 (Das Zutreſſenvr iſt zu unterſtreichen.) 
3) Wird durch den Blergenuß bel Ihnen dle Lö⸗ 
fung ſchwieriget ſtaatswiſſenſchaftlicher, pfychvlogi⸗ 
ſcher, biſtorſſcher, juriſtiſcher, techulſcher Fragen er⸗ 
leichtert oder erſchwert? A) Wie viel guten, reſp. 


ſchlechten Wißen haben Sie bereits in Folge dees 


Biergenuffes das Leben gegeben ? (Annäherungs⸗ 
zahlen genügen) 5) Haben Sie bereits in Folge 
des Blergenuſſes einen Nachtwächter inſultirt? 6) 
Sind Sie bereits in Folge des Biergenuſſes beſtraft 
worden? 7) Nach wie viel Seldeln ſtellt ſich bei 
Ihnen der Kater ein? (Wenn die Zahl nicht feſt⸗ 
ſteht, genügen Schätzungen.) 8) Welche Medika- 
mente haben Sie im Zuſtande des Katers als die 


Konſtruktion zu erfahren, wandte ſich dieſerhalb an zweckmäßigſten erkannt! 9) Halten Sie die Vor⸗ 


den angeblichen Erfinder, erhielt aber don demſelben schrift eines Minimal- Blergenuſſes für Jedermann 


die lakonſſche Antwort: 
Beine!“ 


ſchaffen. 
Vermiſchtes. 

— Cebens verſicherungsbank für Deutſchland in 
Gotha.) Die vortzenannte älteſte und größte deutſche 
Lebens derſichtrunge⸗Auſtalt hat im vorigen Jahre 
4787 neue Berfiherungen abgeſchloſſen und dadurch 
4103 neue Theilhaber, ſowie 33,834,700 Mark 
neue Verſicherungs ſumme gewonnen. Nach Abzug 
des Abganges, welcher durch Sterbefälle, ſowie d 
Ablauf, Aufgabe oder Erlöſchen von Berſichen 
eintrat, erhielt“ der Verſicherungsbeſtand der Ban 
durch obigen Neuzugang einen reinen Zuwachs von 
2153 Verſicherten und EL aa Ber- 
ſicherungsſumme und erhöhte n Folge deſſen 
auf 39,702 Perſonen mit 415,458,000 E 
Verſicherungs ſumme. In keinem früheren 
Jahre wurde eln gleich großer Zu⸗ 


\ 


ahnrathes. 
Sicherheits-Apparat für den Dampfleſſel. Vortrag 
mit Experimenten (Richard Schwarzkopf = Berlin). 
Horizontal und vertikal gehende Turbinen, Waſſer⸗ 
Druckräder (C. W. Haaſe-Breslau.) 
4 — Dem Abgeordnetenhauſe iſt eine Denkſchrift 


gang und Zuwachs erzielt. 
10 Auch in finanzieller Hinſicht erwleſen 
günf 


hi Geſchͤͤftsergebniſſe wieder außerordentlich 
8. f i 
80 Als reiner Ueberſchuß des Jahres 
betreffend die Frage der Ueber bürd ung der 1882 ergab ſich die Summe von 5,561,136 Mark, 
Jugend an unſeren höheren Schulen zugegangen. eln Betrag, welcher ebenfalls in gleicher Höhe noch 
Am Schluſſe derſelben heißt ts: Die Frage der in keinem frügeren Jahre erübrigt worden iſt. 
Uueberbürdung iſt nicht eine vereinzelte oder neben] Dieſes günſtige Ergebniß iſt hauptſächlich dem guten 
den übrigen beſtehende, ſondern nur ein beſonderer Zinsertrag von dem Banlvermöten, ſowie dem 
Ausdruck der Frage nach der Zweckmäßigkeit der außer erdentlich niedrigen Aufwand 


Lehreinrichtung und ihrer Aus führung überhaupt. 
Von dieſer Ueberzeugung durchdrungen, glaubt die 
Unterrichtsverwaltung nur dadurch, daß fie gleich 
zeitig in allen weſentlichen Richtungen Reformen zur 

Auoführung zu bringen ſucht, eine allmälige Erle⸗ 

digung der Frage herbeiführen zu können und der 

Verpflichtung, deren ſie ſich bewußt iſt, zu ent⸗ 

ſtrrechen. 

F — Herrn Fabrilbeſitzer J. Gollnow hier⸗ 

fſelbſt iſt für einen von ihm konſtruirten Aufzug für 

Kellereien und Waarenlager ein Reichspatent er⸗ 

theilt. 


U 


für Verwaltungskoſten, welche einſchließ⸗ 
lich der Agentenprovifionen und Arzthonorare im 
Ganzen nur 5,11 pCt. der Jahreseinnahme aus- 
machten, zu verdanken. Weiter trug jedoch auch der 
günſtige Verlauf der Sterblichkeit 
unter den Verſicherten weſentlich mit zur Erzielung 
jenes hohen Ueberſchuſſes bei. Während nach den 
Rechnungsgrundlagen der Bank eine Sterbefall⸗ 
Ausgabe von 8,516,293 Mark für 1343 Per⸗ 
onen zu erwarten war, wurden im Ganzen 


j 
nur 7,104,800 Mark für 1176 Geſtorbene, 
(demnach aber 1,411,493 Mark weniger als 


ſtren 


„Gebrauchen Ste Ihre, lelnſchließlich Weib und Kind) im Wege der Geſetz⸗ 
Vermuthlich hat ein Spaßvogel die Sache] gebuntz für nothwendig und ausführbar ? 10) Sind 
in Stene geſetzt, um ſich ein Amüſement zu ver⸗] Ste bei einer Aktienbrauerei beteiligt ? 


— Aus Berlin ſchreibt man: Die abnorme 
Witterung macht ſich auch in abnormen meteorolo⸗ 
giſchen Erſcheinungen bemerkbar. Dem kalten, ſtür⸗ 
miſchen Sonntag folgte ein noch kälterer Abend 
und das plötzliche Sinken der Temperatur trat mit 
dem Erſcheinen einer Nordlichtbildung gegen 9 Uhr 
ein, welche theilweiſe den ganzen Himmel mit röth⸗ 
lichen Lichtwollenbildungen überzog, die Spiegel⸗ 
Reflexe bald hier, bald da blipfchnell auftauchten 
und wieder verſchwanden. 
Warum nennt man das Latein eine to dte 
Sprache ?“ wurde Jemand gefragt. „Well die Dok⸗ 
toren ihre Rezepte lateiniſch ſchreiben“, lautete die 


Antwort des Witzboldes. 
die Wahl der Budgetlommiſſton am nädflen Sonn 


Viehmarkt. 


Berlin, 30. April. Auallicher Marktbericht 


vom ſtädtiſchen Zentral-Viehhofe. 

Es ſtanden zum Berkauf: 3484 Rinder, 6143 
Schweine, 1232 Kälber, 16,436 Hammel. 

Das Geſchäft in Rindern verlief in Folge 
lebhaften Begehrs für den Export heute bedeutend 
glatter als in den letzten Wochen und für beſſere 
Qualitäten auch zu fleigenden Preiſen. Letztere flell- 
ten ſich: für 1. Qualität auf 58—62 Mark, 
Ausnahmeſtücke bis 64 Mark, 2. Qualität 50 bis 
53 Mark, 3. Qualität und 4. Qualität 43 —47 
pro 100 Pfund Schlachtgewicht. 

Bei Schweinen zeigte ſich beſte inländiſche 
MWanre um etwa 1 Mark im Preiſe gebeſſert, im 
Uebrigen verlief der Markt ebenſo matt und ſchlep⸗ 
pend wie in der Vorwoche. Mecklenburger erzielten 
51—52 Mark bei 40 Pfund pro Stück Tara, 
Pommern und gute Landſchweine 49 — 50 Mark, 
Senger 46—47 Mark, Ruſſen 45 — 48 Mark, 
Serben A6—50 Mark pro 100 Pfund Schlacht- 
gewicht und 20 Prozent Tara pro Stück; Balo- 
nyer 56 —58 Mark bei 40—45 Pfund pro 
Stück Tara. 

Kälber wurden etwas ſchneller und zu beſ⸗ 
Preiſen geräumt. als am verfloſſenen Feeitage. 


-[Rervinal- Eeſbiſc of Haynatd auf das Wüärmſte 


Beſte Qualität wurde mit 47 — 54 Pf., geringere 
Qualität mit 35 —45 Pf. pro 1 Pfund Schlacht- 
gewicht bezahlt. 6 

Für Hammel verlief das Geſchäft minde⸗ 
ſtens ebenſo matt als vor acht Tagen; beſte Qua- 
lität erzielte 47—52 Pf., geringere Qualität 35 
bis 42 Pf. pro 1 Pfund Schlachtgewicht. 


Haudelsbericht. 

Berlin, 30. April. (Bericht über Butter und 
Eier von J. Bergſon und Alfred Orgler.) I 

Die Lage des Buttermarktes hat ſich feit un⸗ 
jerem letzten Referat nicht geändert und bietet dieſer 
daſſelbe Bild von Stagnation, wie ſolche bereite 
ſeit Wochen vorherrſchend iſt. Der Hamburger 
Markt hat ſeine Nottrung für feinſte Exportwaarr \ 
um 5 M. per 50 Kg. erhöht, doch iſt der Preis 
ein für die Jahreszeit noch immer derart normaler, 
daß die inländliſchen Plätze leinen Impuls zu ciner 
Aufbeſſerung erhalten konnten. Die ſtarken Zufuhr 
ren der lezten Wochen haben wohl ein wenig nach⸗ 
gelaſſen, doch überwiegen ſie immer noch den äußerſt 
ſchwachen Konſum. Auf einzelne Qualitäten zurück 
zukommen, liegt keine Veranlaſſung vor. 

Notirungen meiſt nominell für feinſte Holfteinet 
und Mecklenburger 100 — 105 M., Mittelwaart 
95 M., oſt- und weſtpreußiſche Gutsbutter 100 — 
110 M., pommerſche — M., Netzbrücher 85 — 
95 M., Elbinger 85 — 95 M., bateriſche Senn⸗ 
butter — M., bateriſche Landbutter — M., he] 
ſiſche 85 95 M., galtziſche 82 M., ungariſcht 
75 M. per 50 Kgr. f 

Obgleich die Beſtände nur mäßig und Avſſe 
ſpärlich einlaufen, iR der Verbrauch in Folge der 
regneriſchen Witterung ein verminderter und je 
konnte an der Eterbörſe vom 26. d. M. der Preis 
von M. 2,60 per Schock ſich unverändert erhalten. 
Bet feſter Stimmung war der Preis an heutiger 
Börſe M. 2,70 per Schock. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Potsdam, 30. April. Die Beerdigung des 
Reichstagsabgeordneten Dr. Schulze-Delitzſch findet! 
am Donnerſtag, den 3. Mai d. J., Nachmittags 
1 Uor, ſtatt. AM 

Baden-Baden, 30. April. Der Statthalter 
von Elſaß⸗Lothringen, GF M. v. Manteuffel, traf 
mit ſeiner Tochterv ute Nachmittag von Straßburg 
bier ein und wurde on Ihrer Majeſtät der Kal⸗ 
ſerin in Audienz empfveich und zum Diner gela- | 
den. Abends reift der C „thalter nach Straßburg 
zurück. ERS 
Peſt, 30. April. Oberhaus. Im Fortgange 
der Berathung über die Mittelſchulvorlage trat der 


die angefochtenen Rechte der Kath ollen eln, 
die Autenorele wit die übrigen Konfeſſtonen zu de⸗ 
auſpruchen hatten; Stedate iſt Tür die Woklage 1 
Minifierpräfident Tlsza führte aug, die Vorlage 
halte den bisherigen status quo der Juſtitutiom 
und Rechte der kathollſchen Kirche aufrecht, während 
die Autonomie, namentlich der Proteſtanten, wenn⸗ 
gleich nur in dem dem Intereſſe des Staates ent⸗ 
ſprechenden Maße beſchränkt worden ſel. Der hin f 
niſter wünſcht ſchon aus patrlotiſchen Rückſichten, die 
auch von ihm hochgeſchätzte katholiſche Konfeſſon 
und der Episkopat möge auch ferner ſich einer ſo 
günſligen Stellung erfreuen. Er fürchte nicht j 
ſehr für Ungarn, als eine Störung des Frtede 
welcher bisher zwiſchen den Konftſſtonen hertſcht 
Redner zitirte ſchlleßlich den Aus ſpruch Disraell's 
wonach lein Staat die Unabhängigkeit einer reich 
begüterten Korporation dulden würde. Sollte eine 
ſolche Unabhängigkeit erlangt werden, jo müßte 
die Konſis kation der Kirchenzüter durch den Staat 
erfolgen. 
Stockholm, 30. April. In der zwelten Kam 


mer gelangte heute der Antrag eines Deputirte 
auf Neutralifirung Schwedens zur Berathung. De 
Miniſter die Auswürtigen, Baron Hoch ſchlld, er 
klärte, es ſei allen Regierungen bekannt, daß di 
vereinigten Königreiche den Borſaß Hätten, in keluen 
anderen Falle in einen Krieg ſich einzulaſſen, a 0 
wenn es ſich um den Schuß ihrer Selbſiſtändigkell 
handele, er könne alle Gerüchte von heimlichen V. 
trägen Schweden-Norwegens und von dynaſſſches 
Uebereinfünften auf das Beſtimmteſte für unbegrün 
det erklären. Der Antrag wurde von der Kammet 
mit großer Mehrheit abgelehnt. ö 
Paris, 30. April, Die Deputtrtenkamms 
beſchloß auf den Antrag des Konſeilpräſtdenten Ferry, 


abend vorzunehmen. Ferty ſprach die Hoffnung aus, 
daß die Konvention mit der Lyoner Elſenbahn⸗“ 
geſellſchaft noch dieſe Woche untetzelchnet werdes 
würde. 

Die Kammer fepte ſodann die Berathung des 
Geſetzes über die rüdfälligen Verbrecher ohne Zwi⸗ 
ſcheufall fort. 9 

Dem „National“ zufolge hat die Nachricht 
von der beabſichtigten franzöſiſchen Expedition nach 
Tonkin in China ſolche Aufregung hervorgerufen 
daß die franzöſiſche Regierung es für angezeigt er⸗ 
achtete, in augemeſſener Entfernung von Shanghal 
und Hongkong mehrere Panzerſchiffe zu belaſſen; 
es wird daher nur ein Thell des in den chineſiſche N 
Gewäſſern ftattonirten Geſchwaders nach Tonkis 
gehen, 

Der „Telegraphe“ verſichert, der franzöſſſcht 
Geſandte in Peking, Bourse, welcher abberufen wor 
den war, ſei angewieſen worden, bis auf Weiter 
in China zu bleiben. f 

London, 30. April. Unterhaus. Der Pr” 
mier Gladſtone theilte mit, daß er, falls die mel 
Leſung der Bill über den Parlamentseid heute nicht 
beendet werden ſollte, morgen die Priorität für d 
ſelbe beantragen werde. Chunchill ſetzte hierauf d 
Debatte über dieſe Bill fort. 3 


lein Irma! — Sie ſehen, der alte Gott lebt noch ihn noch jo lange davon zurückhält, bis ich meine! „Aber Tante!“ rlef Emma zürnend, ſchäme Dich, 

und ſteht uns bel mit mächtiger Hand!“ ſpezielle Erlaubniß dazu gegeben.“ jo eiwas zu ſagen; der Herr Aktuarius iſt nicht 

5 „Dann müſſen wir ihn jedenfalls aufſuchen,“ mehr ſchuld als wir Alle an dem Unglück, — fin» 

13. meinte Herr Schulze mit auffälliger Unruhe, „vor- doch auch keine Kinder, die am Gängelband geführt 

as war an dieſem Tage in der That ein felt- wärts, Herr Spengler, laſſen Sie ihren Eulenruf werden können! Onkel Gottlieb, wir gehen voran, 

ſamer Gelſt in die Touriſten-Geſellſchaft gefahren. ertönen, um den Flüchtling herbeizulocken.“ oder beſſer noch, Du folgſt mit der Tante, da der 

Während einige fremde Aukömmlinge den Garten! „Sie habens ja auf einmal fürchterlich eilig da- Altuarius ſich jedenfalls leichter zu ortentiren weiß. 

bevölkerten, hatten ſich Jene, wieder vom Sonnen- mit, Herr Aktuarius !“ brummte Onkel Gottlieb — Und nun ruhig, Tante! das Jammern hilft 
ſchein verlockt, in den Wald begeben, wo Emma zornig, „kümmern Sie ſich doch um Ihre eigenen nichts, der liebe Gott wird uns ſchon ſchützen.“ 


Auf geheimniſpollen Pfaden. 
Aerinrinal⸗Moman von G. Oelur iche. 
26) 
„Es unterliegt keinem Zweifel, der Burſche iſt 
hier geweſen,“ ſagte er, „wir ſind ihm nirgends im 
Walde begegnet, obwohl meln Freund Jäger eigens 
nach ihm auf die Suche gegangen.“ 


„Jetzt wird er jedenfalls im Gebirge umherſtrel⸗ 
fea,“ meinte Irma, „iſt Herr Jäger mit Ihnen 
zmückgekehrt, Herr Doktor?“ 

„Leider nein, er hat es ſich in den Kopf ge- 
ſetzt, die Schritte des Amerlkantcs zu überwachen, 
und iſt noch tiefer in den Wald gegangen. Mir 
thut's jegt leid, daß ich nicht enerziſcher auf ſeint 
Begleitung gedrungen, da er doch ſchwerlich einem 
ſolchen handwerksmäßigen Banditen gewachſen ſein 
möchte, — aber ein Kılminalmann geht ſtets ſeine 
eigenen Wege und fürchtet ſich ſelbſt vor dem Gott⸗ 
ſeibeiuns nicht.“ 


„Und mit dem bat er jedenfalls in der Perſon 

des Mr. Ralf zu kämpfen,“ verſetzte Irma beſorgt, 
„o, Herr Doltor ! — es iſt ganz beflimmt mein 
tigener Verwandter, von welchem mein Onkel in 
ſetnem Briefe geſprochen, der Mr. Reginald, welchen 
dieſer Böſewicht aus ſeinem Herzen verdrängt hat; 
E wie wunderbar hat Gott es gefügt, daß mein 
Bruder ihn finden und retten mußte.“ 

„Nicht wahr !“ lächelte der Doktor, „und noch 
wunderbarer, daß die Schweſter des Herrn Gerhard 
den richtigen Magnet beſaß, um den unglüdjeligen 
Schattenmenſchen zu beſetlen. — Ja, Fräulein 
Irma.“ ſetzte er ernſt und felerlich hinzu, „wenn der 
echte Glaube an ein götiliches Walten uns Men- 
ſchenkindern im Sturm der Welt auch öfters ver⸗ 
leren geht, in ſolchen Momenten bricht er wle ein 
Blizſtrahl auf's Neue aus der Tiefe der Seele her⸗ 
vor und wir erkennen, daß es im Grunde ganz 
unmöglich iſt, Atheiſt zu fein in der eigentlichen 
Bibeutung des Worts. Nun aber lehren Sie zu 


Herming zum Erſtaunen des Onkels und zum jlillen 


Angelegenheiten; meinetwegen mag der Nanket nach 


Gaudium des Altuarius eine Lufligkeit offenbarte, dem Blocksberg gehen und Sie mitnehmen.“ 


die auf Alle anſteckend wirkte. 

„Wo haben ‚Sie denn eigentlich den Amerikaner 
verloren, Frau Spengler ?“ fragte Schulze, der dit 
Tante galant am Arme führte. 

„O, der wird fi ſchon zu uns finden, Hert 
Aktuarius!“ verſetzte Frau Röschen mit unverleun- 
barem Triumphe. „Mr Ralf hat eine ſcharfe Wit⸗ 
terung, wo es darauf ankommt, tin edles Wild 
aufzuſpüren —“ 5 

„Hm, ob der Herr auch die ſcharfe Witterung 
für tine Gefahr haben ſollte ?“ warf Schulze hin. 

„Ganz ſicherlich,“ rief Gottlieb Spengler, „wo⸗ 
für trüge er ſich ſonſt nach Banditenart mit ge⸗ 
ladenen Revolvern herum?“ 

„Aber Mann!" zürnte Frau Röschen, „wir 
kannſt Du in ſolcher Weiſe von einem Herrn reden, 
der — 

„Uns ganz fremd if, liebe Tante!“ fiel Emma 
ein, „genug, ich finde es gar nicht nett von Dir, 
Onkel Gottlieb, — daß Du ſo ſchlecht don einem 
unbelannten Nebenmenſchen redeſt, und wünſche den 
Mr. Ralf aufrichtig herbel.“ 

„Nun freut mich mein Leben!“ rief der Onkel, 
erſchreckt ſtehen bleibend, „was ficht Dich an, Mäd⸗ 
chen? — Hat die amerikaniſche Silbermine Dich 
doch verblendet?“ 

„Ja, mein Herr Gemahl!“ nickte die Tante ener- 


„Sehr artig von Ihnen, Herr Spengler!“ lachte 
Schulze, „bin ganz gerührt von ſoviel Freundſchaft, 
werde ſpäter unzweifelhaft den Blocksberg beſuchen, 
nur heute noch nicht, — wo ein Gelübde mich in 
Ihrt Nähe bannt; — na, ſchauen Sie mich nar 
nicht ſo grimmig an, Freund Spengler! ſollen mir 
in der Abſchiedsſtunde noch alle Grobheiten abbitten. 
— Apropos, wohin ſind wir denn eigentlich ge⸗ 
rathen ?“ unterbrach er ſich plößlich etwas beſorgt, 
„es ſcheint mir auf einmal ſo dunkel zu werden — 
und 22 * 

„Herrgott, — ts donnert!“ ſchrie Frau Mischen 
entjept, „ein Gewitter im Walde, ich flerbe vor 
Angſt.“ 


„Ja, das iſt ganz gut,“ meinte Onkel Gottlieb 
ſehr kleinlaat, „aber ich meine, ein biſſel Schreien 
könnte nicht ſchaden, — is wäre doch möglich, da⸗ 
durch Hülſe herbelzurufen.“ 

„In Gotttenamen dean!“ ſagte der Aktuariue, 
welcher bislang geſchwiegen, kommen Sie, Fräulein 
Herming! — durch Nacht zum Licht — wle es in 
dem Buche ſteht.“ 

Es war in der That lelne angenehme Lage, in 
welcher ſich die kleine Geſellſchaft befand und wohl 
geeignet, den Muthigſten mit Bangen zu erfüllen. 
— Es ſchien urplößlich Nacht geworden zu ſein, 
unheimlich begann es in den Büſchen zu rauſchen 
und geſpenſtiſche Weſen ſich zu regen und zu rumo⸗ 
ten, dabel zuckten in immer kürzeren Zwiſchenräumen 
die Blitze mit grellem Schein an dem Felsgeſtein 


„Ruhig, Tante,“ ſagte Emma tröſtend, „te don- [herab und majeſtätiſch rollte der Donner, vom Echo 
nert, doch iſt das Gewitter noch welt genug ent- verſtärkt und vervielfältigt, durch dle ſtarren Koloſſe 
fernt, um vor jeinem völligen Ausbruch den Gaſthof der Berge. 


erreichen zu können.“ 

„Nur nicht mehr unnsthig geſchwatzt, mahnte 
der Onkel, „jo raſch als möglich zurück unter Dach 
und Fach!“ 

„Ja, liebſter Freund!“ meinte der Aktuarius mit 
merkwürdig gedrückter Stimmt, wenn wir nur über⸗ 
haupt den Rückweg finden, — es if ja buchſtädlich, 
als wenn die Kobolde mit uns ihr Weſen getrieben 
haben; Niemand hat auf den Weg geachtet, oder 
wiſſen Sie vielleicht, meine Herrſchaften, wohin wir 


giſch, „wir werden Lady trotz Deiner grimmigen uns wenden?“ 


Einſprache, Mr. Ralf zeift heute Abend nach Berlin —“ 


„Aber Sie gingen doch mit meiner Frau voran, 


„Ah, iſt das Ernſt?“ fragte der Altuarius, die Herr Aktuarius!“ ſchrie Spengler, von Angft und 


lächelnde Emma anblickend, 
ſich zur Lady entſchloſſen, Fräulein Herming?“ 
„Ich kann dem Mr. Ralf doch nicht die Reiſe 
nach Berlin verbieten 7“ lachte das junge Mädchen 
übermüthig, „hoffe jedoch feſt, daß Tante Röschen 


u. Oblig. 


Busen. 


„haben Sie jo ſchnell Zorn geſchüttelt. 


pausbrechend, „Ste haben meinen Tod auf dem 


„O, ich Ungläckliche, mich einem ſolchen Menſchen 
anzuvertrauen, jammerte Frau Röschen, in Thränen 


Gewiſſen, Sie Unmenſch, Sie!“ f 


Bergmr u. Gätienzeleliähaften, 


„Fürchten Sie fi, Herr Aktuarius 2“ fragte 
Emma, als ſie an ſelnem Arm dahinſchritt, „ich 
glaube, Sie zittern.“ N 

„Ja, Fräulein Herming, ich zittere in der That,“ 
ver ſetzte Schulze ſeufzend, „nicht um mein Leben, 
aber um das Ihrer Tante und um Sie — man 
kann ja weder Weg noch Steg mehr ſehen, nur 
wenn der Blitz ein wenig Licht giebt — und — 
Herrgott — nun kommt's über uns —“ 

Ein furchtbarer Windſtoß, der ſauſend wle die 
wilde Jagd urplötzlich durch die Luft fuhr, ſchnitt 
ihm jählings das Wort vom Munde ab und er⸗ 
ſticte den Angſtſchret der Frau Spengler. 

Und nun erhob ih ein Brauſen und Geſtohn 
in den Wipfeln der Bäume, als wären die Geiſter 
der Unterwelt losgelaſſen; das heulte und pfiff um 
die unglückſeligen Menſchenkinder, welche halbtodt 
vor Schrecken am Boden feſtgewurzelt ſtanden und 
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diese Pillen bei meiner Frau anzuwenden, da die- 7 R 


selbe an Auschoppungen in den — — 


in den bekannten Apotheken, in Grabow, 
euwarp (Apotheker Götz), Labes, Treptow 3. 
ga, Belgard, Löcknitz, Ferdiaandshof, Plathe, 
sow, Anklam etc, Gleichzeitig wird allen 
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eifenbahn-Direktionsbezich Berlin 


ie Ausführung der Muurer⸗ und 
Zimmerarbeiten zu einem Anbau an 
N das Empfangsgebäude auf Bahnhof 
F Sarolinenhorit ſoll in Submiſſion ver⸗ 
N e geben werden und find verfiegelte Offerten 
ut mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
— 8 zum 4. Mat cr., Nachmittags 6 Uhr, einzu⸗ 
reichen. 
Offerten ⸗ Formulare und Bedingungen find von 
unſerem Selretariat 1 gegen franko Einſendung von 
1 A au beziehen, die Zeichnungen find in unſerm Bau⸗ 
Sekretariat und beim Bahnmeiſter Butz ke in Stargord 
| einzuſehen. 


Die Eröffnung der Offerten erfolgt am 5. Mai er., 
[Vormittags 11 Uhr. 
[Stettin, den 24 Ape il 1888 
\ Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt 
1 Berlin ⸗ Stettin. 
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ſich zuſammendrängten, um vereint zu ſterben, als Das tapfere junge Mädchen ergriff den Arm der „Nein,.“ nahm Onkel Gotilieb raſch das Wort, laufen laſſen, Frävlein!“ verſetzte der Altuarius, 
ſolle die Welt untergehen, und die uralten Wald- halbohnmächtigen Tante und trug fie mit des On⸗ „da ift leine Täuſchung möglich, es war ein Schuß, „hier find wir vorderhand einigermaßen geſchützt.“ 
rieſen beugten ſich unter der wuchtigen Fauſt des kels Beiſtand in die Grotte, wo ſich Frau Röschen ich muß das als paſſionirter Jäger kennen.“ „Und wenn die Nacht hereinbricht?“ bemerkt 
Gewitterſturmes. Dazu fuhren die Blitze unauf- bald erholte und etwas hoffnungsvoller auch wurde, Frau Röschen wollte ſogleich wieder ein Klage- Fräu Röschen, „was dann, Herr Aktuarlus ! 34 
hörlich aus den jchmargen Wolken, der Donner da fle hier unter dem Felsdach nicht blos vor dem lied anſtimmen, als der Aktuarius ihr ein gebiete⸗ſchließe mich der Meinung meiner Nichte an.“ 
brüllte im wilden Chor, um den Aufruhr zu über- herniederpraſſelnden Regen, ſondern vor allen Din- riſches „Still!“ zuraunte. „Ach, was verſteht Ihr Frauenzimmer von ſolchen 
tönen und jetzt begannen die Schleuſen des Him- gen auch vor dem tödtlichen Blitzſtrahl ziemlich ge⸗ Wollen Ste die Räuber mit ihrem Geſchrel Dingen,“ polterte Onkel Gottlieb, „habt darin 
mels ſich zu öffnen, um das graufige Revolutions ſchützt war, obwohl das Unwetter feinen: Höhepunkt bierberloden, Frau Spengler? — Jetzt heißt es unſerer Einſicht zu folgen, baſta!“ 
konzert der Natur vollſtändig zu machen. erreicht zu haben fehlen. und die furchtbaren Don- mäuschenſtill ſich verhalten, die Menſchen find mehr „Na, das geſteh' ich, Mann! — Du befleißigeſt 
Frau Röschen lehnte halb bewußtlos in den nerſchläge das Trommerfell zu zerſprengen droßten. zu fürchten als die Naturkräfte. Dich ja En recht anſtändigen Tones gegen Frau 
Armen ihres Mannes, der vor Entſetzen und Furcht „Na, der liebe Gott ſcheint uns doch beſchützen Sie lauſchten jetzt mit angehaltenem "them. und Nichte,“ fuhr Frau Röschen heftig auf, 
Halblaute Gebete vor ſich hinmurmelte und an allen iu wollen,“ ſprach Onkel Gottlieb, als das Getöſe Das Unwetter fehlen mit dem lezten fürchterlichen „Dieje Berge ſcheinen ja eine brutale Wirkung auf 
Glicdern bebte, während der Aktuarius und Emma einen Augenblick ſchwieg, tief aufathmend, „ich hab' Schlage ſich erſchöpft zu haben, denn ſpürlicher nur Dich zu äußern. Aber Geduld —“ 


blaß und ſchweigend ihr Ende zu erwarten ſchienen. aber auch wacker gebetet.“ noch zucten die Blitze hernieder und ſchwächer rollte 54 7 0 N e 
Ein hientender Blitzſtrahl erhellte ſekundenlang, Frau Röschen ſchien nicht übel Luſt zu haben, der Donner in der Ferne, während der Regen 5 Grotte blitz nel mit ſich ziehend; worauf bie 


den Pfad, auf welchem unſere kleine Geſellſchaft ſich ihm die arroganten Gedanken ju vertrelben, doch Strömen hernlederrauſchte, und die Wege faſt un 

bend und 55 kurze Moment zeigte ver muth- bezwang fie ſich und ſchwieg in dem richtigen Ge⸗ paſſirbar zu machen drohte. e on e Pas as! u und Braufen 
voll umherblickenden Emma ein ſchützendes Aſyl in fühl, daß dieſe Stunde des Schreckens ſich zu einer Dieſe Ueberzeugung, welche ſich Jedem auf⸗ verſtummt, der Geiſt des Aufruhrs gebändigt. 
Geſtalt einer Felſengrotte, welche ein ziemlich weit ſolchen Zurechtwelſung doch nicht wohl eigen möge, vrängte, war aber nicht tröſtich, sowohl auch der Hatte Emma mit ihrer Mahnung, welche Allen 
vorſpringendes Dach beſaß und geräumig genug, In demſelben Momente hörten fie einen Knall. Regen jetzt nach und nach gelinder wurde und die momentan das Blut ſtocken ließ, nur die aufgeregte 
eine vierfache Petſonenzahl, we die ihrige war, „Das war ein Schuß!“ rief der Altuarlus zu- | Gegenſtände wieder erkennbarer hervortraten. Tante zum Schweigen bringen wollen? Der Alua⸗ 
aufzunehmen. Jetzt wußte fie plötzlich auch, wo fie ſammenfahrend, „zum Henker, das hat mid nochſ“ „Jetzt werden wir am Ende ſchon den Rückgang rius fehlen es zu glauben. 

ſich befanden. 17 erſchreckt, als der Donner.“ antreten können,“ meinte Emma nach einer langen 

„Gott ſei Dank, die Elſengrotte!“ rief fie für „Mein Gott, was wag das bedeuten,“ ſagte drückenden Pauſe mit leiſer Stimme, „ich Tann eh GVortſep ung folgt.) 

belnd, temp raſch, wir haben ein Obdach ger Emma beängſtigt, „jollten Sie ſich nicht ae mehr verirren.“ nid 
funden! 1 do: Minariue2" 1 . 2 ef —— Bafjer — wenig ver⸗ 


eee 


\ g Bier ſchöne 295 Dlender, blühende Töpfe, un 
Kirchliche Anzeigen. 8 Ib 7 8. 1. Dekorationsſachen, To 
n | pfpflanzen aus dem Vermehrungs⸗ 
. June zitate Deen 00 a a zung e beete zum Auspflanzen ins freie Land, ſowie 1 — 
rechen Ii Thüringen an der Werra⸗Bahn, hat durch ‚feine Bäder von ge Soole in jedem erforberficien Salz- und Cannatnolen, Kopffalat, capfichlt 


Herr Prediger de Bourbeanz um 8% Uhr. 5, gehalte, feine, Trinkkur und feine Inhalatian von zerſtäubter gelättigter Soole in der zweckmäßſg hierzu W. Engelke, Handels gärtver, 
„Herr ee 17 Inn. it Uhr. 6. Uhr) eingerlöhteten Inhalations⸗Halle die beiten Erfolge bel Strofule tofe, Anämie, Rneumatismus, ER „.Fr 
PR . 8 5 ihn Hautkrankheiten, beſonders aber auch bei Lungen- und Hals eiden are e die Eine Bartie gut Zei Fenſier u. Jenfterlaben, 
In der Jalobf-Kirche: N A 1 kektion. | albwagen, 
Eröffu m 15. Mai bis Ende September. = Ei 8 ſpiud 


Herr er »auli um 9 Uhr. 


| große Caſſeler A e eee e, bee eld ns, 


Prediger Steinmetz um 5 Uhr, dur eng wird die jo en 4 


MilitinsGottesbienß.) (Gier > % | „ Universalseife 
er Ban ee At and Hbenbmaßt) | Ent A e en Bit 4 dect ehen Bieter „| 5. 17" ° 60 Slut Anke, für Kalt⸗ und Warmwaſſer 


(Nach der Predigt Beichte . Abendmahl) Eine elegante Ganipage mit 9 Pferden „ „ 4000 ½ 500 , wie landwiethſch. Maſchinen, Art von Wäſche, giebt ſchneeweißen Schein ohne die 


Eine elegante Equſpage mit 1 Pferd ! 3,500 „ ihren, Gold⸗ u. Stlderfagen ıc. raw anzugreifen und fpart Zeit, Feuerung u. Arbeit. 
der rg b e f e dl. Biehemgalfte wd in bi ſen Plent meröffehfit. 2. Wer fi ſelber am feine Wesch kümmert, wird mie 
Herr Paſtor Luckow um 9 Uhr. Looſe à 3 % in der Expedition dieſes Blattes, Stettin, Kirchplatz 3. wieder andere Seife verwenden n 

(Beichte und em wahle, Herr Prediger Göhrle.). Auswärtige Beſteller wollen zur frankirten Rückamwort eine Bebnpfennigmarte beilegen reſp. Beil Boftbadet Ak 4,50, Centner v 40. 
Herr Brei diger Göhrke um 2 Uhr. Poßtanwelſungen 10 un — einzablen. Erfolgzüberraſchend 


sem sohanutsflofter.Banie (Nenfant) * 
Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 
In der Zanbitummen-Anftalt (Elijabeibftr afe) 
? Vormittags 10 Uhr Andacht für Taub ſtumme: 
Herr Direktor Erdmann. 

In der lutheriſchen Kirche De bei der Neuſtadt: 
1 um 9½ Uhr Leſegottes dienſt. 
Wert Paſtor . 5¼ Uhr 

er 


Malerei auf Terra. Cotta, 


Neueste Wand- und Zimmer- Dekoration. 
Alleiniger Verkauf unserer Fabrikäte bei Herrn 


ane A. Toe pP r € r „ 
" Mönchenstraäse 19, 

"London, Ah April 1883, 
ar Raphael Tuck & Sons 


|Rheumatismu: ü 


Kerr Mrebiger Gühner um 10 Uhr. 
der 8 8 (Abendmahl, Heere um 9 Uhr.) 
in anten: 


f In 
"Ber Baflor Brandt um 10 Uhr. 


In Torney in Salem: 5 e e ee N R je Du buen er der Kunst, 1 
Herr Prediger Wegelt unt 10 Ur. 1 enge n a mc FIRE e 2 5 1 | wird ſicher geheilt dur“ z 
100 8 ö "in Stuttgart erscheint soeben! PNA Prof. ah 8 Piperin⸗ „Einreibung. 

Ber Prediger Mans um Uhr. die vierte Auflage P v Lützow sind ein- — Di |wsi >. din. 

Mach der W Bee und Abendmahl.) aer eber (BB Lata ee a f Preis pro Flaſche 2 4 

N unstgeschi FOR S 9 a ? Tn ee Bomman, 

Hur Prediger 8 um 9 Bil ee e a anspruch nalnp. Dasselbe Mets. 

RA * N: Zar Debersicht BEST 2000 Abbildungen eine Auswahl Il . F wer — 
Herr indes Siegel. um 4 11 "ihres. Entwickelungsganges 1 des, Wichtigsien. und n ; Ae en Proben gratis und franko! 

F. von den ersten künstlerischen e dete Im Bereiche der Kunst ger Mi Schw. reinwollene Cachemires Mtr. 1,50—450 Ak 


Versuchen bis zu denStandpunkten Talllen⸗Sammele Mtr. 4.006,50 


x der Gegenwart. 5 

Bearb von Prof,Dr.Wilh.Lähke BEE | . 
und Prof. Dr. Dr. bun v. Lötzow. e ar "konnte 8. 1 Seiden Aulaſſe Mir. 
S non n 1 * Salin Merbeilleux Mtr. 

nebst Bogen T ext in Lex W. NN } ; 1 f Seiden⸗Faille Mtr. 
or. 2000 Darstellungen e der Seiden⸗Ripſe Mie 2.755,00 

der Architäktar, A. be, Einz. knappe Roben bebeutend unter dem Koſtenpr 

und Maler Seiden: Fabrik A. Ehrenwert 


f. ſprach lich, geſchlcht⸗ 
derlin, lich und gebographiſch 
ertlart . Delbſtv erlag d Verfaſſers Dr. 

Killisch (Berlin, Schönhauſer Allee 29); 

Beſtellungen an denſelben oder durch je 

Buchen uwe Verlag 88 B o 5 uc. 


un u u u, u 


in, Wilhelmſtraße 3 
Preis 30 > be 10 Exemplaren 50 75 Rabatt. 


15 


1 i ES 17 ; 1 Ber lin, 15, nur „ 

Preis in den Besitz ein * * ö 5 delfarbendruck -bemälde uU 

Veilständig Ing in 30 Liefrgen. — . 
Er bel. U haften Museums der bildenden ©] d. Oelgemälden 'täusch, ähnlich, in wirklich künst 


nn wu * El | lerischer Ausführung (nicht Kolportagebilder) lief 
2 — . 2 dillig der Oelfarbendruck-Verein „ Concordia“, 

I" Die Zen handlung 24 zu recht zahlreicher Subscri 1 Berlin, Brüderstrasse 34. Ilustrirt 
ergebenst ein mit dem Bemerkenjdass dis erste Lieferung in jeder buch Kataloge zur An sicht franko. 


I handlung‘ zur Einsicht . Aus der ersten Lieferung, sowie D a chſchiefer 2 


dem derselben beigelegten In Bee wird sich e — 


d ältigen Aussl Reichthum des gebotenen Kunst- teutſtrſten 
El enant: e 3 der in jeder Ber Being ausser Frage stehenden Fyreis- *: a — wre Yr . j * Matten; 
Präsent Fässchen e Krschöisen dor lesen Dieterung ui ur al eee 
1 ach Erscheinen der le eterung tritt | intermancer, Verblender, Klinker, da ein 
(3½ Liter Inhalt | ee Werk ein erhöhter Le ein! 9 Dachfalzziegeln; e * 


; Drainrd ren, Oefen AR 
oſſerkt vom Lager = Liefe en 


mit Proben der vorzüglichſten Merten meiner Medictnal⸗ 5 g 
ar Su j Kein hold Schultz, Sitten Moltkeſtraß 2 


und Deſſertweine, als: 
Deſſ u 


Malaga —  — 9,50 8 N 
e eee „„ 1üıca wı1t 0 | 
Se 2.202: see la Englische glasirte Thonröhren. von“ „Jenflings, London, 
„ — — — H 1. 52 
Diesmal — P . glasirte Thonröhren, la Bitterfelder 
ortwein — — — — - 11,0) SEE lonerirt in allen Lich Fabrikpreisen Wa. in. 8 „outs . 
Wee — — 1206 6 we g enringe he Rohren N BIER? aun baler zu es bei wn iind, b e Pölseretr. 94. l 
— — > I , 5 Offerten an A. Steiner, Berlin, > 
ebienal-Tokayerl) U .— 12,00 [8 & ahlg { le ck. Up kbertroffener 1 Ri bdächer, blank nicht . e ee 46; ku un. 
— Wem 17 £ —— 2 b f b S unenht Di # * 
e en sc ER t anzlack. ee“ 


Ir 
J. Th. Vo gel, Welsgioßbandlung, 


Berlin, 8. drehe 34. 


Für Wiederverkäufer. 


ge Winter Schinken, a Ctr. 85 Mk, Speck, 
tr 75 Mk, ſowie olle Sorten Dauer⸗ und Leber 
. zu den billignen Breifen bei 
. Hupneow, H. Wollweberfiz 7. 


Fur Wieſen. 


Zur Erzielung eines reichen Graswuchſes und zur 
Entfernung von moofigen Stellen auf Wieſen, empfehle 
ich meinen echten, fein gemahlenen Leopoldshaller 


Ksimis 
a Centner 2%, A und Kalidüngeſalz d Centner 
2 A, Superphosphat à Centner 5¼ % inkluſive 
Sack. Albert Lenta, j 
Stettin, Frauenſtraße 51. 


Grabow bei Stettin in der Schneidemühle Oderſtr 1 
a ! \ Die Eiſengießerei und Maſchinenfabrik von F. Mens 
G r A kauf 
roßer usver au Nang golder auf Grablreuze und Gitter. 
m meinem Manne nach Ungarn folgen zu können, beabſichtige ich mein Voſamentier Ein ſunger Mann, 20 Jahre alt 
Mache beſonders aufmerkſam auf einen Poſten beſter vr Wolle, fertige Wollwaaren einzutreten. Offerten unter J. P. W. 
jeder Art, Rüſchen Weitzwaaren, Schleifen, Schmuckſachen und u. ſ. w. dition dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 
Pf. 
Auch 1. bin Poſten von Vofamentier Maaren außerſt dillig an Handler. 
O. F ft B ſtiller Theil nehmer meinem ſeit Jahren beſtehend g 
© rentz, rauen ra e 53, Lombardgeſchäft beitreten. A. — 7 — he 0 
ofort zu verkaufen 50 4 pro 1000 „#4 monatlich garantirt. Diske 
! nu ſelbſtredend. Adr. erb. 2. 127 Intellgeng-womtd! 


Ordentliche Schneid Sohne denne 
die vi von Louis Lindenberg;- Stettin. bie, anf Vollgattern geſchn cken haben, können ſich melbe 
4 Co., Torgelow i. Pomm., Eiſenbahnſtation Ja 
ſucht zum ſofortigen Antritt —.— Wee 
und Wollsgaren-Geſchüft ein Waarenlager von über 12000 A, unter dem Selbſikoſtenpreiſe rechtigung zum 1 1 . Militatrbienft, ſuch in ein 7) 
fo bald als möglich auszu verkaufen Export- (womöglich Getreide⸗) Geſchäft als "2 
cgeſetzte Knöpfe verkaufe ich zu halben Yaprifpret en 
Ferti 
ertige Piquechütchen für Knaben und Mädchen für 50 —75 Wer ſe in Geld, Me 
;3—10,050 , gut und ficher anlegen will, kann 
Ecke der Junkerſtraße, jetzt Fr. Hörnlein. Werſhrapfere und Werthobjekte, die in die Hände du 
Das ſeit 89 Jahren beſtchende Geſchäft in mit einer Anzahlung von 5—6000 Mark geben werden, ſicher geſtellt und ein Verdien 10 . 
Berlin. 15 5 


